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Zentrum für Orthopädie und Unfallchirurgie

Orthopädie - hautnah
Arthrose - was ist vor der
Prothese möglich?

Sehr geehrte Damen und Herren,

Der Knorpelverschleiss (Arthrose) der großen Gelenke an
Hüfte und am Knie betrifft eine große Anzahl orthopädisch
behandelter Patienten. In Abhängigkeit vom Alter werden
unterschiedliche Behandlungsmethoden angewandt.
Schmerzfreiheit und Funktionalität sind die
vordergründigen Therapieziele.
Eine Gelenkflächenprothese (Totalendoprothese) ist hier
eine häufig gewählte Behandlungsmethode. 
Die im Vorfeld am Häufigsten gestellte Frage ist die nach
Behandlungsalternativen, um die endgültige Versorgung
mit einer Totalendoprothese hinauszuzögern.
Dieser Frage soll in einer Informationsveranstaltung
nachgegangen werden. Erfahrene Orthopäden auf dem
Gebiet der Hüft- und Kniegelenkserkrankung referieren
über gelenkerhaltende Behandlungsformen und deren
Erfolschance.
Mit dieser Informationsveranstaltung will das Zentrum für
Orthopädie und Unfallchirurgie an die erfolgreichen
Informationsveranstaltungen früherer Jahre anknüpfen und
sich gleichzeitig in neuer Konstellation vorstellen.

Ihre Prof. Dr. med. Ph. Drees,
       Prof. Dr. med. Dr. h.c. P. M. Rommens

Programm

Zeit: Mittwoch 04. März 2015, 17.00
Uhr

Ort: Lotto Loge, Coface Arena

17.10 Uhr Einführung
Ph. Drees, P.M. Rommens

17.15 Uhr Arthrose aus Sicht des
Leistungssportlers
H.P. Briegel, Ph. Drees

17.35 Uhr Konservative Therapie der Knie-
und Hüftarthrose
Ph. Drees

17.55 Uhr Korrektur der Beinachsen zur
Entlastung der Gelenke
B. Habermann

18.15 Uhr Wie kann man Knorpel reparieren?
P. Ingelfinger

18.35 Uhr Die Gelenkspiegelung zur
Behandlung der Arthrose
E. Roth

18.55 Uhr Schlusswort
Ph. Drees

19.00 Uhr Brezeln und Wein

Referenten:

Hans-Peter Briegel
Kaiserslautern
Europameister 1980
Vize-Weltmeister1982 und 1986
Italienischer Meister 1985
Italienischer Pokalsieger 1988

Univ.-Prof. Dr. med. Philipp Drees
Leiter Orthopädie und Rheumaorthopädie
Stellvertretender Zentrumsdirektor

Univ.-Prof. Dr. med. Dr. h.c. Pol Maria Rommens
Zentrumsdirektor Zentrum für Orthopädie und
Unfallchirurgie

Privatdozent Dr. med. Björn Habermann
Leitender Oberarzt Zentrum für Orthopädie und
Unfallchirurgie

Dr. med. Patrick Ingelfinger
Oberarzt Zentrum für Orthopädie und Unfallchirurgie
Teamarzt 1. FSV Mainz 05

Dr. med. Klaus Edgar Roth
Oberarzt Zentrum für Orthopädie und Unfallchirurgie
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